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M 71 . Erscheint tiglich .
Preis »irrtcljahrltchin Durlach IMk-SPf.
Im Reichsgebiet Mk. 1.SL ohne Bestellgeld. Dienstag den SS . Mär; EinrückungSgebühr Per vicrgespaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr Vormittags.

1SV2 .
Hagesneuigkeilen .

Baden .
V . Durlach , 25 . März . sVolksbank

r. G . m. u . H .^ In der gestern stattgefundenen
Generalversammlung ist der Rechenschafts¬
bericht für das 25 . Geschäftsjahr 1901 mit der
vorgeschlagenen Gewinnvertheilung und Ent¬
lastung des Vorstandes einstimmig genehmigt
worden . Wie aus dem erstatteten Geschäfts¬
bericht ersichtlich , hat sich der Geschäftsumsatz
auf beinahe 11 Millionen erhöht und bleibt
dem Reingewinne 17 430 , woraus 7 Prozent
Dividende auf die Stammantheile entfallen
konnte . Den Reserven wurden 7500 gut¬
geschrieben. Mit Rücksicht auf das 25 . Be¬
triebsjahr der Volksbank , sowie auf die
seitherige günstige und verlustlose Geschäfts¬
führung wurde ein gutthatsweiser Betrag von
soo an die Kleinkinderschule hier einstimmig
genehmigt.

(-) Durlach , 24 . März . Bei dem heute
hier siattgehabten Farrenmarkt , verbunden
mit Preisvertheilung , wurden von Händlern 18
und von Landwirthen 21 selbst gezüchtete Farren
zugeführt . Verkauft wurden von Händlern 10
und von Landwirthen 5 Farren . Die Verkaufs¬
preise bewegten sich zwischen 271 — 480 Mk .
Die Kommission zur Verkeilung der Preise
setzte sich aus den Herren Kreiswanderlehrer
Geis , Durlach , Altbezirksrath Jourdan , Grün¬
wettersbach , und Bürgermeister Vogel , Stupferich ,
zusammen . An Landwirthe wurden für selbst-
gezogene Farren folgende Preise zuerkannt :
Karl Frei , Unteröwisheim , 1 . Preis 15 Mk . ,
Jakob Becker , Langensteinbach , 1 . Preis 15 Mk . ,
Friedrich Jahraus ll . , Eggenstein , 2 . Preis
10 Mk . , Peter Bäum , Rheiusheim , 2 . Preis
10 Mk. . Philipp Wörisdörfer , Untergrombach ,
2. Preis 10 Mk . , Friedrich Wilh . Rink II -,
Kmelingen , 3 . Preis 6 Mk . , Bürgermeister
Lindenfelser , Obergrombach , 3 . Preis 6 Mk .,
Karl Heim , Rintheim , 3 . Preis 6 Mk . , August
Ritter , Obergrombach , 3 . Preis 6 Mk . , Kilian
Brecht , Rheinsheim , 3 . Preis 6 Mk . , Lorenz
Brandner , Rinklingen , 3 . Preis 6 Mk . An
Händler wurden zuerkannt : Gebr . Beisinger ,

Bruchsal , für 10 Farren 35 Mk . , Georg
Dietrich , Nonnenweier , für 4 Farren 30 Mk .,
Andreas Schönmoier , Nonnenweier , für 2 Farren
20 Mk . , Christian Ruf , Stein , für 1 Farren
io Mk - , August Weyner , Oelbronn , O . - A.
Maulbronn , für 1 Farren 5 Mk . Weggelder
erhielten die Landwirthe : August Nikolaus ,
Weingarten , 3 Mk . , Ludwig Granget , Unter¬
mutschelbach, 3 Mk ., Franz Christof Nothweiler ,
Berghausen , 2 Mk . , Christian Bender , Grötzingen ,
2 Mk . An den vorgeführten selbstgezüchteten
Farren konnte man erkennen , daß in letzter
Zeit im hiesigen und umliegenden Bezirken eine
Anzahl gutgebauter Vater - und Mutterthiere
eingeführt wurden , di : dafür sorgten , daß die
jungen hier vorgeführtrn Farren einen gleich¬
mäßigen und schönen Körperbau zeigten . Die
gutgebauten Farren wurden auch an die kaufen¬
den Gemeinden alsbald abgesetzt.

** Karlsruhe , 24 . März . Die „Karlsr .
Ztg ." bemerkt zu einer Notiz der „ N . Bad .
Landesztg .

"
, daß die Steuererhöhung . vor

der dem Mannheimer Blatt graut , vielleicht
näher sei , als den Steuerzahlern lieb sein
werde. Daraus darf man den Schluß ziehen,
daß in Regierungskreisen der Gedanke an eine
Steuererhöhung , die bekanntlich schon vor Be¬
ginn des Landtags von offiziöser Seite in Aus¬
sicht gestellt wurde , noch nicht fallen gelassen ist.

** Karlsruhe , 24 . März . Gutem Ver¬
nehmen nach beabsichtigen die Stadträthe Hoff -
mann , Himmelheber und Koelle eine
Neuwahl nicht mehr anzunehmen , bezw. aus
dem Stadtrath auszuscheidcn ; die beiden Erst¬
genannten wegen vorgerückten Alters , Herr
Koelle in Folge seiner Wahl zum Präsidenten
der Handelskammer und der damit verbundenen
zeitraubenden Geschäfte . Dieser Entschluß wird
in den Kreisen der Bürgerschaft mit lebhaftem
Bedauern ausgenommen , denn der Stadtrath
verliert in den genannten Herren drei seiner
tüchtigsten Mitglieder .

-j- Heidelberg , 24 . März . Eine große
Feuersbrunst brach gestern Nachmittag kurz
nach 2 Uhr in Friedrichsfeld in dem Fabrik¬
anwesen d :r deutschen Steinzeugwaaren -
fabrik aus . Das Feuer entstand in dem

Parterreraum des großen dreistöckigen Ofen¬
gebäudes , wahrscheinlich durch Ueberhitzung . Mit
großer Schnelligkeit griff das Element um sich ,
sodaß bald das ganze Gebäude ein Flammen¬
meer bildete . Die Fabrik -Feuerwehr der deut¬
schen Steinzeugwaarenfabrik , sowie die Feuer¬
wehren von Friedrichsfeld und Edingen waren
rasch zur Stelle und griffen das Feuer energisch
und gemeinsam an . Sie mußten sich aber auf
den Schutz der angrenzenden Fabrikgebäude be¬
schränken, was ihnen auch gelang . Das Ofen¬
gebäude brannte dagegen völlig nieder , es stehen
von ihm nur noch einige kärgliche Mauerreste .
Bei den Löschungsarbciten fiel laut „M .G .-A ."
ein Mitglied der Fabrikteuerwehr Namens Kubing
von Friedrichsfeld von einem Verbindungsdach
herunter und erlitt Verletzungen , die jedoch nicht
erheblich sind. Der Gesammtschaden beträgt
100000 Mk ., davon entfällt je die Hälfte auf
die Gebäude und auf die Materialien .

** Offenburg , 24 . März . Hauptmann
von Gülich wurde bei einer Felddienstübung
vom Schlage getroffen und blieb todt auf
der Stelle .

Deutsches Reich.
* Berlin , 25 . März . Der Kaiser ge¬

nehmigte gestern nach Besichtigung im Atelier
des Professor Eberlein das Modell des für
Rom bestimmten Goethedenkmals . Auch
die Kaiserin wohnte dem Atelierbesuche bei.

— Kaiser Wilhelm hat sich nach der
»Voss . Ztg ." für 20 . April bei dem Fürsten
Fürstend erg zur Auerhahnjagd ungesagt .
Fürst Fürstenberg hat sich von Wien nach
Donaueschingen begeben , um die Vor¬
bereitungen für diese Jagd zu treffen .

Berlin . 24 . März . Eine Extraausgabe des
„Militärwochenblattes " meldet : Der Groß¬
herzog von Luxemburg , General der
Kavallerie , ist zum Generalobersten befördert
worden .

* Berlin , 25 . März . Der „Lok.- Anz . "
meldet : Prinz Heinrich sprach der hiesigen
amerikanischen Botschaft seinen Dank für
den Empfang bei seiner Ankunft in Cuxhaven
durch den amerikanischen Marineattachö Bechler
in folgender Depesche aus : Empfangen Sie
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Auf Irrlianerchöh.
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .
Die Versuchung dazu war freilich stark ge¬

nug für Wohlfart gewesen, zumal ihn eine Art
Ingrimm gepackt hatte , als dieser Dr . Eiler 's
ihn mit nach seiner Wohnung gelockt und ihm
hier unaufgefordert sein Verhältniß zu Helene
offenbart hatte . Er faselte von seiner Reue ,
iie nach langjähriger Verlobung hier so leicht
aufgegeben zu haben , und flehte Wohlfart jan ,
chm mitzutheilen , ob sie sich noch in der Stadt
befinde oder wohin sie ihre Schritte gelenkt habe.

» Ich weiß , daß Sie der einzige sind , dem
ne hier ihr Vertrauen geschenkt, weiß es von
dem jungen Jonas ."

, Wohlfart hätte diesem Wunsche einen Schlag
>« s Gesicht versetzen können . Doch bezwang er
sich , gebot ihm dann aber mit einer Handbe -
vegung Schweigen .

, „Sie scheinen mich mit einem Heirathsver -
« Utler zu verwechseln, " sagte er kalt , „ich sage
^ hnen nur so viel , daß ich Fräulein Alberti
N hoch schätze und verehre , um Ihnen eine
f " che Beleidigung zu gestatten . Ihre Hand¬

lungsweise hat die junge Dame meiner Ueber-
zcugung nach vor einem großen Jrrthum , einem
unabsehbaren Unglück bewahrt . "

Er nahm nach diesen Worten feinen Hut ,
verbeugte sich kurz und entfernte sich, den jungen
Arzt in einer recht unbehaglichen Stimmung
zurücklassend.

Als der Detektiv an dem Hotel „Zur
deutschen Eiche" vorüberschritt , trat Dr . Herbert
gerade ans der Thür desselben .

„ Ei , Herr Doktor , noch hier ?" fragte Wohl¬
sart scheinbar erstaunt .

„Ja , ich müßte eigentlich schon unterwegs
nach Berlin sein , aber man hat als Rechtsan¬
walt doch auch zuweilen die Empfindung , für
sich selber das Recht in Anspruch zu nehmen .
Gehen Sie nach Julianenhöh ? Sie wohnen
noch dort ?"

„Ja , werde morgen aber auch mein Bündel
schnüren und nach Berlin zurückkehren , Herr
Doktor ! Die Geschichte hat doch länger ge¬
währt , als ich mir gedacht ."

„Das wohl , Sie haben aber auch ein glänzen¬
des Resultat erzielt , mein Lieber ! " erwiderte
der Rechtsanwalt , „ für mich freilich ist es mager
genug ausgefallen, " setzte er mit einem melan¬
cholischen Lächeln hinzu .

„ Ach , gar zu viel kann ich mir auch nicht
darauf einbilden, " bemerkte Wohlfart lächelnd ,

„hätte ich nicht eine so vortreffliche Verbündete
gefunden , wer weiß , ob wir den Fuchs gefangen
hätten ."

„Sie meinen Fräulein Alberti , ist sie noch
hier ? Die junge Dame ist mir gar nicht zu
Gesicht gekommen. Ich hätte sie so gerne mal
gesprochen."

„Liegt Ihnen wirklich viel daran , Herr
Doktor ? " fragte Wohlfart , langsam neben dem
Rechtsanwalt dahinschreitend .

Dieser blieb stehen und sah ihn prüfend an .
„Ja , mein Freund , es liegt mir sehr viel

daran, " erwiderte er dann mit fester Stimme .
„Da Sie nun einmal das Vorrecht besitzen, als
Detektiv mehr zu erfahren und zu wissen , als
andere Sterbliche , so könnten Sie mir vielleicht
sagen , ob dieser junge Arzt hier , der sich Dr .
Eilers nennt , mit Fräulein Alberti verlobt ist ."

Wohlfart überlegte rasch , ob er ihm die
Wahrheit sagen solle und hielt es dann im
Interesse seiner Verbündeten sowohl wie in dem
des Rechtsanwalts für das Beste . Mit kurzen
Worten erzählte er die Unterredung , die er
soeben mit Dr . Eilers gehabt . Herbert blieb
stehen, aus seiner Stimme klangen Zorn und
Empörung .

„Wie konnte ein charaktervolles Mädchen ,
eine Dame der besseren Gesellschaft , sich so tief



und die übrigen Mitglieder der Barschaft meinen
innigen Dank für den Empfang bei meiner
Rückkehr aus den Vereinigten Staaten . Ich
werde niemals die großartige Gastfreundschaft
vergessen , die mir in Ihrem Lande zu Theil
wurde , und die mir vom amerikanischen Volke
erwiesene Freundschaft .

Neuwied , 24 . März . Die Fürstin -
Mutter zu Wied ist heute Früh gegen halb
7 Uhr gestorben . (Fürstin Marie Wilhelmine
Friederike Elisabeth , geb. Prinzessin von Nassau ,
Schwester des Großherzogs von Luxemburg ,
war geboren am 29 . Januar 1825 zu Biebrich
und vermählt seit 1842 mit dem 1864 ver¬
storbenen Fürsten Hermann zu Wied .)

Greiz , 24 . März . Fürst Reuß ä . L.
traf gestern Nachmittag aus Obermais bei
Meran todtkrank hier ein . Um Aussehen unter
der Bevölkerung zu vermeiden , wurde der Fürst
von Reichenbach aus in ' s Schloß getragen .

Bingen , 24 . März . In der Nacht vom
Samstag aus Sonntag gegen 4 Uhr Früh ex -
plodirte das Pulverhäuschen der Eisenhandlung
Bretz u . Hufs , das sich im Mittelstark am
Rochusberg befand . Die Explosion verursachte
große Zerstörungen an den benachbarten Häusern .
Menschen wurden nicht verletzt . Wie man an¬
nimmt , ist von böswilliger Hand Feuer an
das Pnlverhäuschen gelegt worden .

Oesterreichische Monarchie .
Budapest , 23 . März . Koloman Tisza

ist heute Früh gestorben . (Koloman Tisza
v . Borosjenö war 1830 in Großwardein ge¬
boren , von 1875 bis 1890 hat er als Minister¬
präsident mit hervorragendem staatsmännischem
Geschick das ungarische Kabinet geleitet .)

Frankreich.
* Paris , 24 . März . In dem Motivcn -

berichte , der dem Anträge betr . den außer¬
ordentlichen Kredit von 500,000 Francs zur
Reise des Präsidenten Loubet nach
Rußland beigegeben ist , wird der Wortlaut
des Briefes , in dem Kaiser Nicolaus den
Präsidenten Loubet einlädt , veröffentlicht . Es
heißt darin : „Unter dem angenehmen tiefen
Eindruck unseres unvergeßlichen Aufenthalts in
Frankreich im vergangenen Jahre , hoffen die
Kaiserin und ich gern , daß der sehr geschätzte
Präsident der französischen Republik uns nächstens
das Glück und das Vergnügen bereiten wird ,
ihn wicderzusehen , indem er einige Tage bei
uns zubringen wird . Es wird Ihnen , denke
ich, angenehm sein , bei dieser Gelegenheit den
Beweis von der Einmüthigkeit der warmen und
aufrichtigen Gefühle entgegenzunchmen , welche
Rußland mit dem befreundeten und verbündeten
Frankreich verbinden ."

Rußland .^ Petersburg , 24 . März . Das Befinden
Tolstoi ' s hat sich gebessert. In den letzten
Tagen ist eine Zunahme der Kräfte bemerkbar
geworden . Schlaf , Appetit und Gesammtbefinden
sind gut .

Vom südafrikanische« Krieg .* London , 24 . März . (Unterhaus .)
Kricqsmililster Brodrick theilr mit , Schalk
Burger erbat sich vor 14 Tagen von Kit -
chcncr freies Geleit , um mit Stejn die
Möglichkeit der Friedensvorschläge zu be¬
sprechen. Kitchener unlligtc ein mit Zustimmung
der Regierung .

London , 24 . März . Die Regierung
lehnt es ab , irgend eine Auskunft über
den Zweck des Besuches der Buren¬
führer in Pretoria zu geben.

* Pretoria , 25 . März . Die Mitglieder
der Regierung von Transvaal gingen
in besonderer Mission nach der Oranje -
river - Colonie ab.

* Pretoria , 25 . März . Milner erließ
eine Proklamation , welche die Schaffung
ständigerPolizeitruppenin den Städten
des Oranje frei staates anordnet .

* London , 25 . März . Kitchener meldet
aus Pretoria von gestern : Nach Berichten
der einzelnen Abtheilungen wurden während
der letzten Woche 5 Buren gelövlet , 95 gefangen
und 63 ergaben sich. 3 Kanonen wurden von
der Abtheilung des Obersten Dicksoii gefunden .
Eine Abtheilung des Feindes , etwa 200 an
Zahl , befindet sich in der mittleren Provinz
der Cap - Colonic unter dem Beicht Melans .

Verschiedenes .
— Ueber dis deutschen Verluste in

China bei Bekämpfung der dort ausgebrochenen
Unruhen hat jetzt General von Gayl in einem
in der Militärischen Gesellschaft in Berlin ge¬
haltenen Vortrag Aufschluß gegeben. Die
deutschen Truppen haben in 18 Gefechten gegen
reguläre chinesische Truppen , in 15 Gefechten
gegen Boxer gekämpft . Die Verluste betrugen
für die Marine 68 Todte , 130 Verwundete ;
für die Landtruppen 60 Todte , 134 Verwundete ;
durch Krankheitsfälle verloren die Marine 82 ,
die Landtruppen 252 Mann , darunter General
von Schwarzhoff und Oberst Jork von Warten¬
burg . In Lazarethbehandlung befanden sich ,
zumeist an Ruhr und Typhus , 8850 Mann ,
823 wurden als dienstunbrauchbar in die
Heimath zurückgesandt . Die Zahl derjenigen ,
die als Invaliden werden befunden werden , läßt
sich noch nicht absehen . Die Manneszucht der
deutschen Truppen war bis zuletzt sehr gut .
Die wenigen Ausschreitungen sind nach den
Kriegsgesetzen sehr streng bestraft worden .

Vereins - Nachrichten.
-n . Dur lach , 25 . März . Wie wir hören ,

so hat in der letzten Hauptversammlung der
Zitherkranz Neutralia seinen Vereinsnamcn
in „ Zitherverein Durlach " umgeändert .
Es ist dieses auf Wunsch der Mitglieder ge¬
schehen , da sich der Verein in letzter Zeit be¬
deutend vermehrt hatte und er sich jetzt mit Stolz
„Verein " nennen darf . Ferner wurde beschlossen ,
daß auch Damen an den Zitherproben Theil

erniedrigen , einem solchen Schufte nachzulaufen ?"
stieß er heiser hervor .

„ Ihr Urtheil ist ungerecht und hart , Herr
Doktor !" sprach Wohlfart , „ vergessen Sie es
nicht , daß sie sechs Jahre mit ihm verlobt ge¬
wesen ist, wie es leider ja häufig genug der
Fall sein soll , daß Frauenherzen und just die
besten , sich an unwürdige Männer wegwcrfen .
Als Musjö Eilers es nicht mehr der Mühe
werth hielt , ihre Briefe zu beantworten , da
machte sie sich frei — sie fungirte als Erzieherin
— und reiste selbst nach Schlestädt , um ein
Entweder Oder herbeizuführen . Der elende
Bursche machte es ihr leicht , die Fessel zu lösen .
Als er so weit ging , ihr jenen Platz im Hause
des Dr . Jonas anzubicten , da nahm sie ihn an ,
weil unser famoser Jonas vor Jahren genau
wie dieser Eilers gegen ihre Schwester gehandelt
hat , die darüber in 's Grab sich legle . Ich
möchte es als eine göttliche Fügung nennen ,
die sie hierhergeführt , um einen Unschuldigen zu
retten und den Verbrecher zu entlarven ."

Der junge Rechtsanwalt nickte schweigend.
Sie standen jetzt an dem Aufgang zur Julianen -
höh ,

' als Dr . Herbert , der einen festen Entschluß
gefaßt zu haben schien , dem Detektiv die Hand
auf die Schulter legte und mit halblauter
Stimme sprach : „ Ich will es Ihnen gestehen ,
Herr Wohlfart , daß ich vor zwei Jahren

Fräulein Alberti zum ersten Male gesehen und
ihr einen Rath erlheilt habe , den sie zu ihrem
eigenen Schaden nicht befolgt hat . Die Dame
machte einen so starken , nachhaltigen Eindruck
auf mich , daß ich sie nicht habe vergessen können.
Wollen Sie mir einen Freundschaftdienst er¬
zeigen ? "

„Von Herzen gern , Herr Doktor , vorausge¬
setzt , daß er sich mit meiner Pflicht vereinbaren
läßt ."

„Der Dienst hat mit Ihrer Pflicht nichts
zu thun . Wollen Sie mir eine Zusammenkunft
oder sagen wir eine Unterredung mit Fräulein
Alberti vermitteln ? "

Wohlfart dachte nach.
„Sie darf nichts davon ahnen , es muß ab¬

sichtslos geschehen, der Zufall muß Sie Beide
auf Julianenhöh zusammenfühlen , sonst ist Alles
verpufft . Sie hat den Wuusch gegen mich ge¬
äußert , dieses Befitzlhum , den Schauplatz des
unheimlichen Drama ' s zu sehen, und wird um
sechs Uhr hier sein. Um sieben kommt Harald
Dähn , also stellen Sie sich um halb sechs Ubr
ein. Mehr kann ich nicht thun , Herr Doktor ! "

„ Ich danke Ihnen sehr und werde mich prä¬
zise einstellen ."

Mit diesen Worten schüttelte Dr . Herbert
ihm die Hand und kehrte in sein Hotel zurück.

War die Versuchung , den Heirathsstifter zu

nehmen können , und sind solche herzlich will¬
kommen . Mögen dem Verein auch fernerhin
Freunde und Interessenten des Zilherspiels bei-
Lreten , um so den schönen Zweck zu fördern
helfen . Auch wir wünschen dem jungen Verein ,
wie bisher , so auch fernerhin stetes Blühen
und Gedeihen . _

Eingesandt .
Durlach , 24 . März . Soviel uns erinnerlich ,

ließ das Kaiserliche Postamt s. Zt . in diesem
Blatte bekannt geben , daß an verschiedenen
Stellen hier eine amtliche Verkaufsstelle von
Postwerthzeichen errichtet worden sei. Es ist
dies Entgegenkommen dem Publikum gegenüber
sehr anzuerkennen ; die an sich lobenswerthe
Einrichtung aber verliert fast vollständig ihren
eigentlichen Zweck, wenn , wie es bei einer amt¬
lichen Verkaufsstelle in der Hauptstraße der Fall
ist, man sehr häufig die gewünschten Post¬
werthzeichen nicht erhalten kann : „ sie seien aus¬
gegangen " rc. Oder ist man vielleicht , um eine
Freimarke zu erhalten , verpflichtet , in dem betr .
Geschäft vorerst Maaren einzukaufen , ist es
guter Wille , wenn Freimarken verabfolgt werden ?
Wenn dies der Fall sein sollte , dann wüßten
wir nicht, welchen Sinn eine solche sog. „ amtliche "
Verkaufsstelle haben soll . Wir bitten um Auf¬
klärung ! Mehrere Einwohner .

Durlach , 25 . März . In Nr . 68 Ihres
Blattes unter der Rubrik „Städtische Angelegen¬
heiten " las ich , daß auf Anregung des Ge¬
meinderaths Grötzingen die Wiedereinführung
einer gemeinen Schafwaide für die Ge¬
markung Durlach in Erwägung gezogen werden
soll. Der Grund hierfür soll sein, in aller erster
Linie der Stadl Durlach , auf spezielle Kosten
der Durlacher Landwirtbe , eine weitere Ein¬
nahmequelle zu verschaffen . Denn das , was eine
Schafwaide an Pacht aufbringt , geschieht nur
auf Kosten der Landwirthe . Denn die mageren
und systematisch ausgeraubten Almend - und Ge -
meindewiesen der Stadt Durlach , die pachtet
kein Schäfer , denn da würde er mit 100 — 200
Stück Lämmern in der Zeit vom 16 . Oktober
bis 15 . März darauf verhungern ; er sehe sich
dann nothgedrungen darauf angewiesen , seine
Schafe auf den gut bewirtschafteten und ge¬
düngten Privatwiesen zu ernähren . Ein weiterer
Grund für die Einführung der Schafwaide soll
der sein , daß die Schafe die schlechten Gräser
auf den Wiesen wegfccssen , damit die besseren
Gräser und Kleearten besser vegetiren können,
was aber die meisten Landwirthe wie ich selbst
nicht glauben . Der einzige Vortheil , den das
Festlreten der Wiesen durch die Schafe hat ,
kann sehr leicht durch Egge und Walze ersetzt
werden . Ich richte daher an alle hiesigen Lanv -
wirthe die Bitte , gegen die Einführung einer
Schafwaide auf hiesiger Gemarkung entschieden
Front zu machen und sich nicht eine weitere
Last aufbürden zu lassen .

Karl Zoller , Landwirt .

spielen , nicht groß genug für Wohlfart gewesen ?
Was doch dachte er in diesem Augenblick , am
Fenster seiner Giebelstube stehend . „Einmal
und nicht wieder ! "

Dr . Herbert stellte sich sehr präzise auf
Julianenhöh ein , wo Wohlfart ihn in 's Giebel¬
zimmer brachte , während er sich zum Justizrath
Kersten begab , wo Helene Alberti auf dessen
Einladung bis zum nächsten Morgen Wohnung
genommen hatte . Der alte Jurist und seine
Gattin hatten einen großen Respekt vor der
jungen Dame bekommen , die so heldenmütig
für den ihr völlig fremden Angeklagten Parthie
ergriffen hatte .

Alle Dankesäußerungen waren ihr zuwider ,
weshalb sowohl der Justizrath , als auch seine
Gattin , ihren Wunsch , die wenigen Stunden bis
zu ihrer Abreise hier unbehelligt verweilen zu
dürfen , gern erfüllten , da nur Wohlfart es wußte .

Tief verschleiert ging sie mit diesem, wie es
abgemacht worden , nach Julianenhöh . Es war
bereits nach Sonnenuntergang und der Abend
bei bewölktem Himmel schon dunkel genug . Die
hübsche Besitzung erschien ihr selbst im Dämmer¬
licht interessant und romantisch , eine Empfindung ,
die durch die hier stattgehabte Tragödie , welche
gleichsam ihren Schatten auch auf ihren Lebens¬
weg geworfen hatte , bald ganz von ihr Besitz
nahm . (Fortsetzung folgt .)



Anrtsverkünöigungsötcrtt für de n Amt sbezirk Durkactz
Williche Bekanntmachungen.

Die Visitation der Blitzableiter betreffend .
Nr . 7521 . Mit Bezugnahme aut 8 119 P . - St . - G . - B . und die

Verordnung vom 22 . Oktober 1874 (Ges .- und Verordnungsbl . S . 518 )
werden die Bürgermeisterämter des Bezirks veranlaßt , die Hauseigen -
thümer , welche Blitzableiter auf ihren Häusern haben , bezw. deren Stell¬
vertreter aufzufordern , solche durch einen Sachverständigen spätestens bis

zum 1 . Mai d. I . prüfen zu lassen.
Die Prüfung hat in diesem Jahre durch sorgfältige äußere Be¬

sichtigung der Leitung ihrer ganzen Länge nach zu geschehen .
Auf den genannten Zeitpunkt ist ein Berzeichniß sämmtlicher mit

Blitzableitern versehenen Gebäude anher einzusenden und zugleich zu be¬
richten , welche Blitzableiter geprüft wurden und wer die Prüfung vor¬
genommen hat .

Binnen 14 Tagen ist anzuzeigen , wann den betr . Hauseigenthümern
bezw . deren Stellvertretern diese Verfügung bekannt gemacht wurde .

Wenn die Prüfung der Blitzableiter innerhalb der gegebenen Frist
nicht erfolgt ist , werden wir dieselbe durch den amtlichen Sachverständigen
— Schlossermeister Heil mann hier — auf Kosten der Säumigen vor¬
nehmen lassen.

Durlach den 18 . März 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
vr . Popp ._

Kontrolversammlung betreffend.
An die Bürgermeisterämter :

Nr . 1043 m . Sämmtliche Bürgermeisterämter , welche mit der
Bescheinigung über die Bekanntmachung der Kontrolversammlung im
Rückstände sind , werden an deren ungesäumte Einsendung erinnert .

Dur lach den 24 . März 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .

Die Aufnahme in die Volksschule der Stadt Durlach
betreffend .

Das Schuljahr 1902/1903 beginnt
Dienstag den 8. April 1S92 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daß
ihre schulpflichtigen Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1895 bis
30 . Juni 1896 ) zur Aufnahme am 8 . April 1902 , Nachmittags 1 Uhr ,
in der hiesigen Volksschule sich einfinden .

Durlach den 22 . März 1902 .
Grtsschulbehorde .

Die Theilnahme am Fortbitdungsunterricht betreffend .
Die fortbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich ,

sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind ,
am Mittwoch den S. April 1902 , Nachmittags 1 Uhr,

im Volksschulgebäude cinzufinden .
Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherrn haben

die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer
Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Knaben und Mädchen —
sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erschkinen können —
zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den Schülern
die zum Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Durlach den 22 . März 1902 .

Grtsschulbehorde .

Iahndung.
Am 17 . Februar 1902 , Vor¬

mittags , wurde auf der Albthal -
bahn ( vielleicht an den Bahnhöfen
Karlsruhe , Ettlingen oder Dusen¬
bach ) eine kV I '

. L Oie. Nr . 998
gezeichnete 25 Kilogramm schwere
Kiste mit 12 Flaschen Schaumwein
gestohlen .

Ich bitte Anhaltspunkte über den
Verbleib des Schaumweins der
Gendarmerie , Polizei oder mir mit -
«utheilen .

Karlsruhe , 22 . März 1902 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Grosch .

Negenschaftsverfteigerung.
2m Auftrag werden
Mittwoch den 2«. März ,

. Nachmittags 2 Uhr ,
" ^^ beschriebene

versteimrk ^ Deutlich
kolät Zuschlag er-

behaltlich d
°

Höchstgebot , vor -

Eelheiligten Genehmigung der

Beschreivung der Liegen¬
schaften :

1 .
Lgrb . Nr . 2326 , Pl . 32 . 16 a

58 gm Wiese aus der unteren Hub ,
es . Netzeba, Max , Müller , z . Zt . in
Amerika , as. Steinbrunn , Friedrich ,
Kroncnwirths drei minderjährige
Kinder . Gebot 300 Mk.

2 .
Lgrb . Nr . 2343 , Pl . 32 . 32 a

76 gw Wiese auf d«r gleichen Ge¬
wann , es . Eberhardt , Jakob Fried¬
rich , Landwirth in Aue , as. Heidt ,
Friedrich , Landwirths Wittwe , geb.
Born . Gebot 900 Mk.

3 .
Lgrb . Nr . 2554 , Pl . 33 . 14, L

41 gm Wiele auf der Breit ,
"
es.

Bickel , Friedrich , Kaufmann in
Hagsfeld , as. Steinbrunn , Friedrich .
Kroncnwirths Ehefrau und erst¬
eheliche Kinder . Gebot 305 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 2547 , Pl . 33 . 17 a

19 gm Wiese auf der gleichen Ge¬
wann , es . Steinmetz , Heinrich , Alt -
bürgermeisters Ehefrau , geb. Jung ,
as. Weber , Wilhelm Martin , minder¬
jährig in Hagsfeld . Gebot 335 Mk .

Die näheren Steigerungsgedinge
können jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten eingeskh n werden .

Durlach , 21 . März 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

prmal-chMgeii.
Erklärung .

Die Beleidigungen , die ich am
17 . Februar 1902 in der Wirth -
schaft zur Krone gegenüber Va¬
lentin Deuerer gebraucht habe ,
nehme ich reuevoll zurück.

Jöhlingen , 24 . März 1902 .
Karl August Mroß.

Am Hhrrrmberg
in schöner Lage ist eine Helle j
freundliche

* Wohnung
von 4 — 5 Zimmern per 1 . Juni l
oder auch früher zu vermiethen .
Näheres Murmbergstraße 28 . 1

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und Mansarde , ist auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näheres

Sophtrnstratze 7 , 2 . Stock

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör ist sofort oder später
zu vermiethen . Näheres

Amarienstraße 16 , 1 . St .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
auf 1 . Juli zu vermiethen

Adlerstraße 12 , 1 . St .
u/nliniinn voll 5 Zimmern mit
NvklllUIIlj Balkon . Mansarde ,
Küche und allem Zubehör ist aus
1 . April oder später zu vermiethen

Msmarckstraße 15.
Wilhelmstraße S , nächst der

elektr . Straßenbahn , ist im 3 . Stock
des Vorderhauses eine sehr freundl .
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche mit Abschluß , sofort oder auf
1 . Juli sehr billig zu vermiethen .
Näheres 3 . Stock rechts .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
lammt Zugehör im Hinterhaus auf
1 . Juli zu vermiethen

Ketterstraße 5.

Spitalstraße 4 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern und allem Zugehör , auf den
1 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im 2 . Stock rechts ._

Ein grosj - S Zimmer mrt dkuche,
Keller und Speicher im Hinterhaus
aus 1 . Juli zu vermiethen

_ Se boldstraße 13 .
2 gut möötirle Zimmer

sofort oder später zu vermierhen
Friedrich straße 8, 1 St .

Ein gut möblirtes Zimmer
(parterre ) iü sofort oder aus 1 . April
zu vermiethen

_ Ba selthorstraße 8 .
Gut möbl .

für April — Mai

x S 8 HL v L l : .
Offenen unter V . 82S M' . Sl . an

« Ulloll Al « 88V ,
Ein

"
ördeutliches , steiniges

Mädchen lucht auf 1 . April Stelle .
Zu erlragen bei der Exved . d . Bl .

Junges , fleißiges , sauberes
Mädchen zu häuslichen Arbeiten
und zur Aushilfe beim Bedienen
der Gäste gesucht . N ^ c Tages¬
betrieb . Eintritt sofort . Ausflugs¬
ort und Restauration Gut Werra¬
bronn an der Straße Durlach-
Weingarten ._

Fa » fMlidchkn .
'
L 7 u7 ^Nl

gesucht Bahnhofstratzs 1 , 2 . St .
NLLäoLvir ,

das kochen kann , ans l . April gesucht

_ Sophienstratze 8 .
Lehrling - Gesuch .
Auf meinem Bureau ist sofort

oder später eine Lehrstelle zu besetzen .
Larl Ludwig Nrautt ,

Cigarrenfabrik , Aue - Durlach .
Ein großer Steinwage » mit

150 Zentner Tragkraft zu verkaufen
bei

Kart Ariedrich Wurst,
_ Kirchitr . 50 , Grötzingen .

Ein wenig gebrauchter Kinder¬
wagen ist preiswüidig zu verkaufen

Hauptstraße 17.

V «» I « VI » « «
(exquisit seine , sellvsrre edinesiscke Idees )

— in 8üää6nbsoIi1a .llÄ belisbbssis ILa -rLs n

eiupL «lilt

per M .-Vvss s 60, 70, 80 , 100 unä 135 ktz .

pkälipp I»ugs « unel kllislsn .

SchkvMc, Ladliaa, Skrhkchtk , Seelachs,
Zander, Wische, Ärsche , Scholle« ele.

treffen diese Woche täglich ein bei

LaAlKvr L
Mein garantirt echt russischer

( I>alvgonun, ) ist das einzig wirksame Mittel für alle an chronischen
Bronchial - , Kehlkopf - und Lungenkatarrh , Brust - und Halsleiden Er¬
krankten . Da der russische Knöterich nur selten echt im Handel zu haben
ist und meist durch gewöhnlichen einheimischen » Vogel - Knöterich " ersetzt
wird , so achte man genau auf die gesetzlich geschützte Schutzmarke
„ Johannes " und meine Firma . Dieselbe leistet für jedes Packet die
volle Garantie der Echtheit , sowie auf den Inhalt der Packetc ( 120 ss) .

Svknsätlsi » , Thee -Versandhaus , Nürnberg .
Allein - Dcpot für Durlach und Umgegend K. Aörrmann , Drogerie .



RuS . Etter s Fruchtsaft " der aus natür¬
lichen Früchten hergestellt wird , kann sich
Jedermann auf ganz einfache Weise einen
gesunden , kräftigen und billigen Haustrunk

bereiten . 10 Liter Fruchtsaft , die ohne jede Zutbat mit ca . 120 Liter Lrinkwafstrvermischt werden , liefern durch natürliche Gährung 130 Liter ganz ausgezeichnetesGetränke , m » Bequemstes , einfachstes und bestes Verfahren . » » Vorräthig in Poriions -kannen , ausreichend zu ca . 50 , 75 , 100 , 125 und 150 Liter , oder vom Faß aus -gemessen zu S5 Pfg . per Liter Fruchtsaft , wovon sich 10 bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen .In ZMrtach vorräthig bei MH . -Lnger u. Huk . Ad . Hiermann , in Merghause « bei Karl Müde , in Hrötzinge « bei L . Arheidi , in Meingarte « bei HS . Miedet .Wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , erfolgt der Versandt direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Alter , Fruchtsaflkelterei , Kigmaringe » , Hohenzollerkh

Zülimmiii Aurllllh.
Unsere Proben

finden jeden Diens¬
tag Abend ',9 Uhr

! im Lokal ( Gasthaus
zum Pflug ) statt . Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .
M . Freunde des Zitherspiels ,

welche auch nicht dem Verein an¬
gehören , können jederzeit den Proben
beiwohnen und sind willkommen .

ClMWchk.
Empfehle von täglich frischen

Zufuhren :
Leöendfrische Wender Schellfische

L KaVkia«.
Kokkänder Mnter -Nßeinsakm,

Mesersakm , Gstender Furbot L
Soles,Wotfizungen,Alußja « der,

lebende WHeinßechte,
Kheinkarpsen , Schleyen, Aale »

Weißfische ,
frischgewässerte la . Stockfische,

Kummer L Austern.
fnsnr . poulsnrlvn ,1802 s « Ksnse ,

kssnL . L ülsl . knkvn ,
jung « nöinisvkv Tsubsn ,

junge ilsl . Usknen ,
Luppenkübinen .

Wildfchwei «srücken<k -Keulen ,
Schneehühner,Waldschnepfen .

Treibbau - gurkeir ,
Nopfsalat , Maltakcrrtsffeln ,

frische Sxurgel «
empfiehlt

O 8 ZL . <» OLSNÄ « .
M . Bestellungen erbitte frühzeitig .

morgen von 9 Uhr ab bei
Aöcrrn Aotölchmröt ,

Lammstraße 28 .

Theater in Durt 'acb.
Im §L3. 1e äöL (-lLLtkokL „2ur LlniLs ".

Direktion : S . Weinstotter .

Dienstag den 23 . März , Abends 8 Uhr :

Lvjähriges Bühnenjubiläum - es Herrn Schmidt .
Fräulein Elsa Metzger als Gast .

7- ^ bloviksl ! —

Volkssiück in 4 Akten von Hawel .Indem wir alle Gönner und Freunde des Theaters frcundlichstzu unserem Ehrenabend einladen , zeichnen wir
Hochachtungsvollst

psul L Kugusle 8vkm » iN .

6s8okält8-^nreigs L kmpkklung.
Verehr ! . Geschäftsleuten und Einwohnerschaft von Durlach zurKenntniß , daß ich von heute ab mein früher betriebenes Geschäft ,Güterbeftätterei L Spedition,wieder eröffnet habe und bitte , das mir früher geschenkte Vertrauen auchjetzt wieder auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtend

Wohnung und Comptoir : Hauptstraße 71 , Eingang Palmaien -straße , II . Stock . Telephonruf 71 ._

Geschäfts -Anzeige .
Mache der verehr !. Einwohnerschaft von Durlach und Umgebungdie Mittheilung , daß ich die seit 19 Jahren von meinem seligen Mannebetriebene

Klseöleller- Korberei L stsmkcbubfsdrilt,sowie den Kokkell - LinKsuk unter denselben Verhältnissen wieseither weitersühren werde und bitte , das bisher der Firma in so reichemMaße geschenkte Vertrauen auch mir fernerhin bewahren zu wollen .
Hochachtend

» ULO

heute (Dienstag ) :

Frische Feber- undGriebkliimüe
Empftvte aus Ostern irisch etn-

getrrffen prima Qual itätLsr? Hier?
per 100 Stück 3 3Ü .

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

. 1 H tn .
_ Adlerstraße ._

Frischgewästerte
8t « vIsK8vI » «

empfiehlt
I . Aaust , Auerstr . 13 .

Auf bevorstehende Feiertage
bringe ich meine selbstgemachten

fiernuäeln
in empfehlende Erinnerung .

Fried . Traut , Wäckevei ,
herrenstra tze 9 .

Morgen
'

( Mittwoch )

Schlachtfest.
A . wettach z. Schwanen .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstratze 23 , 3. St .

und Schwartenmagen
im Oaftgaus zum Adler.

Schuhmachermeister , Hauptstraße 8 ,
empfiehlt auf bevorstehende Saison

sein

8ptzm! -RWAMlM
für normale nnb abnormale
Küste.

Neubestellungen werden inner¬
halb 24 Stunden , Reparaturen in
2 Stunden solid und elegant aus -
gcsührt .

Bestellungen
werden ab¬
geholt und

zugestellt .

Phönix extra Mehl
isst «Iss keissstv Vvissinskl ,

per Pfund 17 , 5 Pfund 80 Pfg . , Mark 1 .90 .

Türk. Zwetschgen,
per Pfund 21 , 25 u . 27

'
H ,

^Dürrobst , gemischt,
per Pfund 30 , 35 u. 40 H .

8astltgrtosteln,
frühe Rosenkartoffeln , pr. Ztr.
Mk . 3.— , hat zu verkaufen

Andreas Setter ,
Gärtnerei und Samenhandlung

_ in Aue ._
Lehr schönes

Gold - L Lilberreinetteir , frische
schöne ital . Gier , gute Speise -
kartoffeln , Rothkraut , Blumen¬
kohl , verschiedene Salate , selbst¬
eingemachtes Sauerkraut , Oster¬
eierfarben und gefärbte Gier
zu haben bei

Ivau sollst « » » ,
_ Zehntstraße 4 ._frische Itsl . Her,

pr . Stück 6 Pf ., 100 St . Mk . 5 .60 .
Philipp Lug er L Aikialen .

sind zu verkaufen

_ Kelterstraße 13 .
Kteingemachtes

Abfallholz
wird zentnerweise abgegeben bei
_ Karl Frohmüller .

Pferd - Verkauf.
Ein Ijähriger hell -

brauner Wallach , mittel -
schwer , unter jeder Ga -
rantie zu verkaufen bei

_ S . Sander , Du rlack .
Evangelischer Gottesdieust

"
AharwoLe .

Ticnstag den 25 . März 1902 .
Abends 7 Uhr : Herr Dekan Meyer .

Mittwoch den 26 . März 1902 .
Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfr . Specht .

Gründonnerstag , 27 . März 1902 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Trost .
Nachm . 2 Uhr : Abendmahlsvorbereitmz

für Charfrcilag : Herr Stadtvikar
T r o st .

Abends 6 Uhr : Abendmahlsfeier mit un¬
mittelbar vorhergehender Vor¬
bereitung : Herr Stadtpfr . Specht .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer .

krivg . t - Vntsrriekt .
Schüler des hiesigen Progymnasiums mit ungenügenden Zeugnissen

erhalten gewissenhaften Nachhilfeunterricht . Es ist besser, denselben
schon von jetzt ab erthcilen zu lassen , als erst dann , wenn es zu spät
ist . — Mäßiges Honorar .

vauptstratze 8V, 2 . Stock.

Stavt Durlach .
Slandesöuchs Auszüge.

«geboren r
17 . März : Elsa Josephine , Vat . Martin

Meister , Eisengießer .
18 . „ Gustav , Vat . Friedrich Johann

Müller , Schlosser .
21 . „ Stephan , Vat . Stephan Franz

Riel , Mechaniker .
22 . . Karl Leopold . Vat . Georg Groß -

hans , Scblosscr .
Eheschließung :

21 . März : Kart Friedrich Schweizers von
Handschuhsheini , Kaufmann ,
und Luise Melanie Barck von
Wies bei Schopfheim .

Gestorben r
22 . März : Stephan , Vat . Stephan Franz

Riel , Mechaniker , 1 Tag alt .
23 . „ Willy Heinrich , Vat . Kart

Höpfinger , Fabrikarbeiter ,
_ 14 Tage alt ._ _NidaktiauH >r»ckituLBerlaa von A .D uv » . Durlach .

Der Gesammtaufloge der heutigen
Nummer liegt ein Prospekt von Wilhelm
Atter » Fruchtsaflkelterei in Sigmaringen ,
bei , ans den wir , hiermit besonders auf -
nlkrksum macken.
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